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KLON EINES HELDEN

Vor vielen Jahren erschuf Professor 
Miles Warren, der auch als kostümier-

ter Schurke namens Schakal unterwegs 
war, mehrere Klone von Spider-Man Peter 

Parker. Einer dieser Klone wurde zum bruta-
len Killer Kaine, der sich in den letzten Jahren 

jedoch zum Helden mauserte; ein anderer Klon 
gab sich den Namen Ben Reilly und kämpfte 

in der legendären Klonsaga der 90er als Scarlet  
Spider mit rotem Dress und blauem Hoodie für 

das Gute. Eine Zeit lang glaubten sogar alle, Ben sei 
der echte Spider-Man, doch das war eine Lüge. Am 
Ende opferte er sich für Peter – jedenfalls schien es so. 
Während der Storyline Die Klon-Verschwörung: Die  
Rückkehr der Toten in SPIDER-MAN kam vor Kurzem 
heraus, dass der Schakal Ben wiederauferstehen ließ, 
wodurch der Klon dem Wahnsinn anheimfiel. Ben wur-
de zum neuen Schakal, gründete die Firma New U und 
brachte viele Menschen von den Toten zurück. Am Ende 
stoppten Spidey, Kaine und andere Verbündete Bens 
gefährliche Machenschaften, und die meisten Klone 
der Verstorbenen zerfielen. New U ist Geschichte, und 
Ben soll in der Explosion seines Firmensitzes ums Le-

ben gekommen sein. Spoiler-Alarm: ist er nicht… 
n Christian Endres
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rita! 
so spät 
heute?

willst 
du drüber

reden?

ich will 
nicht arrogant 
klingen, aber du 
würdest es nicht 
verstehen. ich 
nehm 'nen tisch.

... es war 
ein &%$#-

tag.

ach 
ja...

wie du 
willst.

ja, 
ich--

sicher, 
rita?

ich wäre 
lieber allein. 

danke.

ist hier 
frei?



oder
erkennst du 
mich nur mit 
der maske?

und 
ich dachte, 
wir wären 
freunde, 

rita.
a-aber 

du bist tot... 
sie sagten, 
du bist--

nenn mich
ben.

sch-
schakal?

also wirklich, 
rita... es lagen doch 
überall zerfallende 

klonkörper rum.

j-ja...

nur ein 
häufchen asche 
nach dem kampf 
mit octopus?

”ich musste 
raus und jemanden 
mit 'ner webware 

finden.

”doc ock hat meine webware 
zerstört... spider-mans 

stabilisierungssignal half 
mir also nicht mehr.

”aber hätte 
spidey gewusst, 
dass ich lebe, 
hätte er immer 
weitergesucht.”



”also hab ich, um zeit 
zu gewinnen, alle 
pillen geschluckt.

”dann hab ich
mit 'nem klon die 

kleidung getauscht. 
er brauchte sie 
ja nicht mehr.

”draussen 
hab ich einem die 
webware und das 
auto genommen 
und... voilà!”

ich weiss nicht, 
ob‘s dir aufgefallen 

ist, aber gott hat lange 
nicht mehr gott gespielt. 

wir haben das vakuum 
gefüllt.

haben 
gott ge-
spielt.

new u war 
etwas gutes. 
wir haben ge-
holfen. wir--

stattdessen 
behandelt man 
mich wie eine 
kriminelle.

ich dachte, 
wir tun gutes. 

wir helfen 
den leuten.

ben, 
ich...

es ist deine 
lieblingskneipe. 
gibt nicht viel, 
was ich nicht 

über dich 
weiss.

woher hast 
du gewusst, dass 

ich hier bin?

ist gott 
auch. passt 

also.

es war falsch. wir 
haben gelogen. wir 

haben mit den gefühlen 
der leute gespielt.
 es war inhuman.



ähem, 
nein, ich--

erinnern 
sie sich an 

uns?

gib mir 
geld.

leih mir 
was...

ich kann wohl 
kaum was abheben, 
wenn ich als tot 

gelte. ich hab nichts. 
gar nichts. und ich 

muss raus aus 
der stadt.

wie 
bitte?

ben, ich 
hab kaum genug 
für mich. ich bin 

nicht reich.

sicher?

ja,
ich--

ja?

rita
clarkson?

ausser 
dass sie doch 

gestorben 
ist.

meine 
schwes-

ter.

leo d’lando, 
richtig. ihre firma 

hat meine frau 
nikki gerettet.

oh, 
gott. mr. 
d’lando.



unsere 
eltern waren 
dabei. es war 
furchtbar.

es war gar 
nicht nikki... es war 

ein... ding. eine kopie, 
die zerfallen ist... vor 

meinen augen... im 
wohnzimmer.

kommen 
sie mit. hören 

sie...

w-wie 
haben sie mich 

gefunden?

ich schwöre, 
rita, kommen 

sie mit oder wir 
erledigen sie 
gleich hier.

quellen. 
kommen sie mit 
oder sterben 

sie hier.

du hast 
hier nichts 
zu sagen, 
kumpel.

raus.

ich 
hatte immer 
'ne grosse 

klappe.



unhhh!

so 
nicht.

... du bist 
der kerl, 
der sagte,

wir--

diese... 
stimme... 

d-du bist...einen 
zweiten ver-
such kriegst

du nicht.

genau.



urkhhh--!

oh,
nein! unnfff!

warte. 
komm mit 

mir.

wohin?

war nett, 
rita. ich melde 
mich wieder.

ah. okay.

wovon 
sprichst

d--

zuerst 
muss ich was 

besorgen.

raus hier. 
du musst 

sofort hier 
weg--



ich weiss.
mir egal. ist 
ein notfall.

dr. clarkson, 
wenn sie die papiere 
jetzt verkaufen, 

sind ihre ver-
luste--

ja, 
klar, 
ha ha.

nein. und 
ich hab den 

beiden gesagt, 
wo du bist, damit 

ich sie verprügeln 
kann und du mich 

belohnst.

du hast 
gesagt, du 

weisst so viel 
über mich, aber 

das ist dir 
neu, was?

du hast 
mich gerettet. 

behalt es.

es ist 
ein dar-
lehen.

es gibt 
mehr als einen 

broadway. 
ciao, rita.

du gehst 
nach new 

york?

na ja, 
broadway 
vielleicht.

w-wohin 
gehst du?

das 
wollte ich 

schon immer 
tun.

ciao, 
ben...





so viele leute 
kommen hier durch, 
um ein neues leben
zu beginnen. ganz 
neu anzufangen.

warum 
dann nicht auch 

ben reilly?

sollte ich nicht 
dieselben chancen haben 
wie jeder andere? sollte 

ich nicht meinen namen 
ändern und jemand neues 

werden können?

mit diesem 
neuen kostüm. 

mann, das passt 
grossartig.

und der cosplayer, 
dem ich es genommen 
habe, wird es nicht 

vermissen. er hat sein 
eigenes kostüm ent-
worfen... okay. aber
 ich mach‘s offiziell.

ich meine, ja, okay...
jetzt liegt er nackt im 
klo seines hotels, aber 

hey! wer hat diesem exhi-
bitionisten gesagt, dass 
er unterm köstüm nichts 

anziehen soll!

wow. von hier 
sieht man den 
halben strip.

man trägt 
wenigstens 'nen 

eierbecher, mann! 
es gibt dinge, die will 

man einfach nicht 
sehen, okay?



ich hab ein mieses zimmer 
in 'nem miesen motel und 

kaum geld. peter dachte, er 
hÄtte geldprobleme am 

anfang? zumindest hatte er 
ein haus und tante und onkel.

vegas also. was 
fang ich nun an?

ich vermisse den 
big apple. aber näher 

als dem 'new york, new 
york‘ hotel und casino

in vegas komme ich 
ihm nicht.

doch, ich 
zähle!

du 
zählst 
nicht.

du 
hast doch 

mich.

in der 
tat!

lächerlich!

eins... 
zwei...

ich hab
keinen.



ein
notfall...

gott 
sei dank.

ja, ich--

einen
plan?

ich hab
einen.

aber du 
bist in guter 

gesellschaft... 
denk an luzifer.

leben, tod,
auferstehung...
du hast seinen 

platz eingenommen. 
und er hat 'nen engel 

geschickt, um dich
zu stürzen.”

”du sollst
keine götter

neben mir
haben.”

ich 
bin eine 

einbildung. ich 
kann alles 

tun.

ein 
jetpack? 

echt?

du 
brauchst 
'nen plan.

was--

das 
erste.

ich hab 
leute ins leben 
zurückgeholt. 
was ist daran 
böse? welches 
gesetz hab ich 
gebrochen?

siehst du? 
so reden die 

bösen.

&%$@
dich!

dein vorhaben 
wurde von spider-

man vereitelt... 
damit bist du per 
definitionem der 

böse.

bin ich 
nicht.

deine 
pläne gingen in 

die hose. na und? 
tun sie immer, denn 

du bist der 
böse.

tu ich
nicht.

wie lange 
willst du 

noch hier oben 
schmollen?


